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Dornbirner

Demeinbeblart.

Erscheint jeden Sonntag — Preis: ganzjährig K2—, im Inland mit Postversendung K 3·30, nach Deutschland K 4·10, in das übrige

Ausland K 5·40, einzelne Nummern 10 h. — Einschaltungen kosten 12 h der Zeilenraum und sind bis spätestens Freitag
e mittags kostenfrei in das Rathaus zu bringen.

45. Jahrg.Sonntag, 25. Jänner 1914.Nr. 4.

b) Gesuch um eine halbnächtige Straßenlampe imKundmachungen.
Eigenheim;
Verhandlung mit dem Werke betreffend Austausch
der Kohlenfaden mit Metallfadenlampen.Verhandlungsschrift,

Bericht und Antrag des Stadtrates:12.
a) Vergebung der Naturalverpflegstation;aufgenommen über die zweite diesjährige Gemeinde¬
b Ausweisung von zwei Personen wegen Beschol¬ausschußsitzung abgehalten am Mittwoch, den 21. Jänner

tenheit des Lebenswandels1914 unter dem Vorsitze des Bürgermeisters Engelbert
Luger und in Gegenwart von 27 Ausschußmitgliedern 13. Ansuchen der Knopfweg=Interessentschaft um Auf¬
und 7 Ersatzmännern; Beginn 6 Uhr abends. 13,hebung des Gemeindeausschußbeschlusses vom

August v. IsTagesordnung: 47. Bericht über Heimatserwerbungen.14.Mitteilungen des Vorsitzenden. Ansuchen der Spitalsverwaltung betreffend Ein¬15.Ansuchen von Eduard Rhombergs Kinder um2.
zäunung des Gemüsegartens beim SpitalBewilligung einer Dachwohnung mit Feuerstätte 16. Berufung des Josef Huber in Wien gegen den

Ansuchen des Jakob Mayer, Zimmermeister, um3. Beschluß des Armenrates vom 11. Dezember v. IsBewilligung einerGebäudeabstandsnachsicht und Ansuchen des Josef Thurnher, II. Bez. Haslach¬17für seinen Neu¬Dachwohnung mit Feuerstätte
gasse Nr. 3, um die Konzession zum Betriebe desbau in der Staufeneggerstraße
Gast= und Schankgewerbes mit den BerechtigAnsuchen des Kirchenchores Haselstauden um Bei¬ ungen des § 16 G.=O. lit. b, f, g

tragsleistung zur Anschaffung eines neuen Har¬ 18. Anträge, Anfragen und Beschwerden.
moniums

Hierüber wurde nach Verlesung und GenehmigungVorlage der Rechnung für den Lorenz Zoller'schen5.
Verhandlungsschrift der am 7. Jänner 1914 statt¬Stiftungsfond für das Verwaltungsjahr 1913. der

gehabten Gemeindeausschußsitzung beraten und beschlos¬Ansuchen der Ww. Maria Schwendinger um einen
sen wie folgt:Erziehungsbeitrag für ihre 3 mj. Kinder.

Zu 1. I. Der Bürgermeister läßt verlesen:Vorlage des Protokolles über den Stand der Zucht¬
Ein Rundschreiben des Herrn k. k. Statthalterei¬tierhaltung für die Züchtungsperiode, 1913/14
rates und Leiters der k. k. BezirkshauptmannschaftAusweis über die Tätigkeit des Gemeinde=Ver¬
Feldkirch Hans Cornet an sämtliche Gemeinde¬mittlungsamtes im Jahre 1913.
vertretungen des politischen Bezirkes Feldkirch.Bericht und Anträge des Finanzausschusses:
Herr Statthaltereirat teilt darin seine Amtsübera) Berufung des Joh. Michael Hämmerle, Mühle nahme mit, gibt der Erwartung Ausdruck, in sei

bacherstraße, gegen die Gemeindesteuer=Vor¬ nem Wirkungskreise im schönen Bezirke, Feldkirch
chreibung; die Interessen der Bevölkerung im Rahmen derBeitragsleistung zum Vorarlberger Urkunden¬ Gesetze fördern helfen zu können und ersucht um

buche; kräftige Unterstützung bei Durchführung dieserc) Bericht über die Bilanz des Schlachthausbe¬
Absicht.triebes im Jahre 1912. Die Zuschrift der k. k. Statthalterei für Tirol und

Bericht und Anträge des Straßen= und Wasser Vorarlberg vom 23. Dez. 1913, XII N 1654, inbauausschusses: Angelegenheit der Beschwerde des Herrn Dr.a) Kanalisierung der Hafnergasse vom Gasthaus
Adam Winder gegen das Vorgehen des Bürger¬

zum Stern bis zum Hause des Josef Andre meisters Engelbert Luger in der Sitzung des Aus
Huber schusses der Stadtgemeinde Dornbirn am 26. März

b) Krankenversicherung der Gemeindearbeiter. 1913 und gegen den Beschluß des genannten
Gemeindeausschusses vom 7. Juni 1913. GemäßBericht und Antrag des Beleuchtungsausschusses:
dieser Zuschrift hat das k. k. Ministerium desa) Abrechnung des Elektrizitätswerkes über die

Innern mit dem Erlaß vom 15. Dezember 1913,Kosten der Erweiterung des Ortsnetzes im letz
Zl. 38.867, den von Dr. Adam Winder in derten Geschäftsjahre 1912/13;


